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Schwimmbadfest
„Sonne den ganzen Tag“, hatte der Wet-
terbericht versprochen. Gerade richtig 
für das Schwimmbadfest. Letztes Jahr, 
so erinnert sich Günter Herzog, war das 
anders gewesen. Lediglich zwölf Bade-
gäste waren damals gekommen und 
hatten Kälte und Regen getrotzt. Heuer 
waren es rund eintausend Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, die bei 26 
Grad Wassertemperatur und rund 30 
Grad Lufttemperatur Abkühlung such-
ten. Viele Besucher reisen auch regel-
mäßig von auswärts an, was für die 
Attraktivität des vor wenigen Jahren 
generalsanierten Heidecker Freibads 
spricht. Nicht nur die idyllische Lage hat 
sich herumgesprochen, auch die Quali-
tät des Wassers wird allgemein gelobt. 
Aber zu einem Schwimmbadfest ge-
hört noch mehr. Zusammen mit dem 
Kreisjugendring Roth hatte sich das 
Freibadteam etwas einfallen lassen. Im 
Nichtschwimmerbecken war der rie-
sige aufgeblasene Seestern ständig 

umlagert. Auf der Liegewiese lud eine 
Hüpfburg zu sportlicher Betätigung 
ein. Schwungvoll hinab ins kühle Nass 
ging es auf der Wellenrutsche, und vom 
Sprungturm gelang aus fünf Metern 
Höhe so mancher akrobatische Sprung. 
Natürlich lud auch das Schwimmerbe-
cken dazu ein, etwas gemütlicher sei-

ne Bahnen zu ziehen. Bei den Kleinsten 
war das Planschbecken mit Wasserpilz, 
Springbrunnen, Rutsche und Wasseri-
gel sehr begehrt. 
Ruhiger ging es am Stand des Kreisju-
gendrings zu. Dort konnte man sich 
Glitzer-Tattoos auftragen lassen. Oder 
einfach nur Bilder ausmalen.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Oktober 2024) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint 
am Montag, 30. September. Redak
tionsschluss ist Freitag, 13. September. 
Beiträge können der Stadtverwaltung 
per E-Mail übermittelt werden an info@
heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
	 Mittwoch,	 4. September
	 Mitwoch,	 18. September
	 Mittwoch,	 2. Oktober

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
	 Dienstag, 3	. September
	 Dienstag, 	 1. Oktober
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

	31.8.	 Dr. Julian Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174  3970

	 1.9.	 Dr. Julian Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174  3970

	 7.9.	 Katharina Stubenrauch	 Häfnersgässchen 4	 Schwabach		 09122  84066

	 8.9.	 Katharina Stubenrauch	 Häfnersgässchen 4	 Schwabach		 09122  84066

	14.9.	 Christian-N. Kasper	 Wolkersdorfer Hauptstr. 25	 Schwabach		 0911 6320595

	15.9.	 Christian-N. Kasper	 Wolkersdorfer Hauptstr. 25	 Schwabach		 0911 6320595

	21.9.	 Antje Latzko	 Brunnenstr. 10	 Leerstetten 	 09170  97870

	22.9.	 Antje Latzko	 Brunnenstr. 10	 Leerstetten 	 09170  97870

	28.9.	 Martina Milian	 Bahnhofstr. 28a	 G‘‘gmünd			   09172  6845960

	29.9.	 Martina Milian	 Bahnhofstr. 28a	 G‘‘gmünd			   09172  6845960

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen	 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden	 Infos: 	 https://tierarztnotdienst-	
und Feiertagen		  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Problemabfälle
Das Umweltmobil kommt am Montag, 
30. September, von 11.30 bis 12.30 Uhr  
an den Bauhof in Heideck

In der Zeit vom 10. Februar bis 18. No-
vember 2024 stehen an folgenden 
Standorten Container bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt – Schlepperwaschplatz 
Mittwoch/ Donnerstag, 4./5. Sept.
Mittwoch/Donnerstag, 18./19. Sept.
Mittwoch/Donnerstag, 2./3.Okt.
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und 
ebenerdig abladen. Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
12.30–17 Uhr, Samstag: 9–12 Uhr

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 10. September, findet 
um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses eine Sitzung des Stadtrates statt. Än-
derungen vorbehalten, weitere Termine 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Stadtratssitzung

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Einwohnerzahlen
im Juli 2024
Geburten:	 7	 Zuzüge: 	 18
Sterbefälle:	 4	 Wegzüge:	 30
Stand zum 31. Juli:	            4 688
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Bürgerversammlungen



4 Bürgerblatt September 2024



5Bürgerblatt September 2024



6 Bürgerblatt September 2024

Angebote im SeptemberAngebote im September

SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der Stammtisch im Lindwurm ist an jedem zweiten Donnerstag im Monat: 

am Donnerstag, 12. September, um 18 Uhr.
Kommen Sie einfach vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle

am Mittwoch, 18. September, um 12 Uhr

Kartoffelsuppe
Geschmorte Rinderbrust mit Zwiebelsoße und Spätzle

Panna cotta mit Früchten der Saison

Anmeldeschluss: Freitag, 13. September. Bei der An-
meldung bitte 10 € bezahlen.

Die Bürgersprechstunde im Bürgersaal
entfällt bis auf weiteres.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Erzählcafé
Nach der Sommerpause startet des Er-
zählcafé wieder am Donnerstag, 19. 
September, um 14.30 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses. Bei Kaffee und Ku-
chen tauschen wir Erlebnisse aus. Dies-
mal gibt es kein festes Thema. 
Alle sind eingeladen, Fotos, Briefe oder 
alte Gerätschaften mitzubringen und 
Geschichten dazu zu erzählen. Organi-
sator Georg Hafner hat auch einiges da-
bei. Das Erzählcafé ist keine geschlosse-
ne Gesellschaft. Willkommen sind alle, 
Einheimischer und Auswärtige. Wer 
nicht kommt, verpasst etwas!

katholisch:
Samstags, 14. und 28. September, um 
16 Uhr Hl. Messe im Mehrzweckraum.
evangelisch: 
Dienstags, 10. und 24. September, im 
Mehrzweckraum. Beginn jeweils um 16 
Uhr. 

Godis im Seniorenhaus

Sabine Neumann
2. Vorsitzende des Seniorenbeirats 

Der VdK-Ortsverband Heideck lädt für 
Mittwoch, 11. September, um 14 Uhr 
sehr herzlich alle Mitglieder, Freunde 
und Interessierte zum Spielenachmittag 
in den Bürgersaal im Rathaus ein. Ge-
spielt werden Anlege-, Brett- und Kar-
tenspiele. Spiele stehen zur Verfügung, 
es können aber auch gerne eigene Spie-
le mitgebracht werden. Für Getränke, 
Kaffee und Kuchen sorgt das VdK-Team.

VdK-Spielenachmitttag
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Kirchliches – katholisch

und Allegro in F-Moll (K 594) von Wolf-
gang Amadeus Mozart wurde im Duett 
gespielt. Für die Konzertbesucher war 
dies auf der Leinwand live mitzuverfol-
gen. Eine Kamera zeigte die Ansicht der 
Manuale und die Hände der Organisten 
von oben. Bemerkenswert ist, dass die 
Farben der sonst üblichen weißen und 
schwarzen Tasten an dieser Orgel ver-
tauscht sind. Eine zweite Kamera hatte 
die Pedale mit den Füßen von der Sei-
te im Blick, und eine dritte bot die Ge-
samtansicht. Das Preludium in G (BWV 
541.1) und das mit langen Tönen dar-
gebotene „Ich rufe zu Dir, O Herr“ (BWV 
639) von Johann Sebastian Bach spiel-
te Zuzanna Bator solo. Beim vierhändig 
gespielten Cantio Polonica eines anony-
men Verfassers wurden der Orgel zarte 
Töne entlockt. Der niederländische Mu-
sikwissenschaftler Bert Matter vertonte 
den Psalm 1 für die Orgel. Maciej Bator 
spielte solo das Asturias des spanischen 
Komponisten Isaac Albéniz. Zum Ab-
schluss war seine Frau Zuzanna noch-
mals solo mit einem Prelude von Gabri-
el Pierné zu hören.
Nach langanhaltenenden Standing 
Ovations der Zuhörer überreichte Kir-
chenpfleger Ludwig Roith als Danke-
schön einen Blumenstrauß und einen 
Geschenkkorb an das Künstlerehepaar. 
Zum Abschluss bedankte sich Stadt-
pfarrer Lesch bei allen, die dieses Bene-
fiz-Konzert ermöglichten, und lud zu 
einem Stehempfang vor der Kirche, wo 
man mit den Musikern ins Gespräch 
kommen konnte und sich alle über die 
gelungene Leistung freuten.

Neuer Klang der alten Orgel
Nachdem der polnische Orgelsachver-
ständige Maciej Bator den reparierten 
Magazinbalg wieder in die Orgel der 
Stadtpfarrkirche St. Johannes einge-
baut hatte, gab er zusammen mit sei-
ner Frau Zuzanna  ein vierhändiges Kon-
zert. Stadtpfarrer Sebastian Lesch war 
bei dem anschließenden Stehempfang 
vor der Kirche sichtlich erleichtert, dass 
diese Aktion mit der Hilfe vieler Beteilig-
ter so schnell und erfolgreich zum Ab-
schluss kam.
Vor dem Ambo der Stadtpfarrkirche 
war eine Leinwand aufgestellt. „Darauf 
werden Sie abwechselnd drei Kamera-
einstellungen unserer Orgel sehen,“ er-
klärte Pfarrer Lesch in seiner Begrüßung 
zu dem außergewöhnlichen Orgelkon-
zert. Sodann stellte er die beiden Künst-
ler den etwa 60 Zuhörern vor. Zuzanna 

Bator ist als polnische Organistin Ab-
solventin der Staatlichen Musikhoch-
schule Stuttgart und Präsidentin der 
Stiftung für Gute Musik. Sie ist Stipen-
diatin des Marschalls der Woiwodschaft 
Niederschlesien, des Präsidenten von 
Schweidnitz und des Ministers für Kul-
tur und nationales Erbe. Sie gibt Konzer-
te als Solistin sowie auch im Duett mit 
ihrem Ehemann Maciej, mit dem sie drei 
Söhne hat. 
Maciej ist Orgelsachverständiger und 
reparierte in den Tagen zuvor den ge-
rissenen Magazinbalg der Heidecker Or-
gel. Dass dies keine saubere Arbeit war, 
wurde anhand von Fotos deutlich: Das 
eigentlich weiße Leder für den Blase-
balg wurde über die letzten Jahrzehn-
te durch angesaugte Luftpartikel in der 
Kirche kohlrabenschwarz. Die Repara-
tur wäre ohne Gisela Siegert, die Elek-
trowerkzeuge für die Holzbearbeitung 
des Rahmens zur Verfügung stellte, und 
Elisabeth Fischer, die auf ihrer leistungs-
starken Nähmaschine den Lederbalg zu-
sammennähte, nicht möglich gewesen. 
Maciej Bator gab noch zu bedenken, 
dass so eine Reparatur voraussichtlich 
50 Jahre halten kann, wenn nicht tieri-
sche Schädlinge dem Leder zusetzen. 
Sodann waren die Zuhörer auf die neun 
Werke gespannt, die die beiden Künst-
ler zu Gehör brachten. Das vierhändig 
gespielte Fest-Intrade von Wilhelm Va-
lentin Volckmar erklang sehr getragen. 
Das aus dem 16. Jahrhundert stammen-
den Stück Hayducki von Nicolaus Cra-
coviensis erinnerte an Flöten der italie-
nischen Renaissance. Auch das Adagio 

Hauskommunion
Für die Hauskommunion melden sich 
die Geistlichen telefonisch bei Denjeni-
gen, die schon im Pfarrbüro registriert 
sind. 
Wer neu zur Hauskommunion aufge-
nommen werden möchte, melde sich 
bitte im Pfarrbüro: Tel. 09177 47800. 
Gerne kommt auch ein Priester zur 
Beichte und zum Gespräch ins Haus.

Fußwallfahrt der KAB
Am Freitag, 6. September, in Heideck. 
Treffpunkt um 18.15 Uhr an der Stadt-
halle. Um 19.30 Uhr heilige Messe in der 
Stadtpfarrkirche.

Auftakttreffen der Minist­
ranten
Am Sonntag, 15. September, um 17 
Uhr Auftakttreffen zum neuen Schuljahr 
für die Heidecker Ministranten im Bür-
gerhaus St. Benedikt

Kinderkirche
Am Sonntag, 22. September, um 10 
Uhr Kinderkirche im Pfarrgarten.

Ausflug der KAB 
Die Ortsgruppe der KAB fährt am 
Samstag, 21. September, nach 
Steingaden. In der Wieskirche wird 
Hl. Messe gefeiert. Dann Weiterfahrt 
nach Bad Bayersoien mit Mittages-
sen. Dort gibt es die Möglichkeit, 
einen kleinen Sparziergang zum 
See zu machen oder auch eine klei-
ne Wanderung nach Saulgrub. Am 
Nachmittag Besichtigung der Sei-
fenmanufaktur der Familie Wurm 
im Saulgrub. 
Abfahrt: 6.30 Uhr an der Stadthalle. 
Die Fahrt kostet 20 € für Mitglieder 
bzw. 25 € für Nichtmitglieder. 
Anmeldung: Fam. Wiesmüller, Tel. 
09177 1209, oder Fam. Schynoll, Tel. 
09177 9595.

Schulanfangsgottesdienst
Am Mittwoch, 11. September, um 8.30 
Uhr ökumenischer Schulanfangsgot-
tesdienst für die 2. bis 4. Klassen in der 
Stadtpfarrkirche
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Kirchliches – katholisch

Brunnen liegen Stadtpfarrer Sebastian 
Lesch anscheinend am Herzen. Nach-
dem er den verschlossenen im Pfarrhof 
wieder öffnen ließ, segnete er an Mariä 
Himmelfahrt nach dem Abendgottes-
dienst den reparierten Brunnen an der 
Kapell und die Kräuterbüschel, die der 
Frauenbund zum Verkauf anbot.
Anders als in anderen Gemeinden, ver-
sammelten sich die Gläubigen der Pfar-
rei Heideck an Mariä Himmelfahrt am 
Abend zum Gottesdienst in ihrer Frau-
enkirche, genannt Kapell. Hier spielte 
im vollbesetzten Kirchenschiff noch-
mals Maciej Bator die Orgel, der sechs 
Tage zuvor mit seiner Ehefrau Zuzanna 
vierhändig in der Stadtpfarrkirche ein 
Konzert gegeben hatte. Stadtpfarrer Se-
bastian Lesch lud am Ende des Gottes-
dienste nach draußen zur Brunnen- und 
Kräuterbüschelsegnung ein. 
Neben dem Westgiebel dieses Kirchen-
juwels wurde 1984 ein gepflasterter 
Platz mit einem kugelförmigen Brunnen 
geschaffen, der zum Verweilen einlud. 
Im Laufe der Jahrzehnte fand er aber 

kaum noch Beachtung. Schade, fand 
Stadtpfarrer Lesch und hatte die Idee, 
diesen Ort wieder attraktiv zu machen 
und den Brunnen wieder zum Springen 
zu bringen. Doch die alte Pumpe war 
defekt. Nun kam Nachbar Joachim Bret-
ting hinzu. Mit Nikolay Wlodarczyk und 
Wincenty Warczewski, zwei Bekannten 
des Stadtpfarrers, installierte er eine 
neue Pumpe, säuberte den Brunnen-
stein und dichtete die gerissenen Fugen 
mit Trass-Zement ab. Zehn Freiwillige 
fanden sich sodann zu einem Arbeits-
einsatz bereit, um den Bewuchs aus den 
Pflasterfugen zu entfernen, aufzuräu-
men, kleinere Ausbesserungsarbeiten 
durchzuführen und den Platz wieder 
aufzuhübschen. 
In Anwesenheit des 2. Bürgermeisters 
Ulrich Winterhalter besprengte Pfarrer 
Lesch den Brunnen und die Anwesen-
den mit ihren Kräuterbüscheln reich-
lich mit Weihwasser und segnete sie. 
Er bat Joachim Bretting, in der Sakristei 
die Pumpe einzuschalten, die zukünftig 
von einer Zeitschaltuhr gesteuert laufen 
wird. 

Brunnen und Kräuterbüschel an der Kapell gesegnet
An den Biertischgarnituren nutzten die 
Besucher den lauen Sommerabend bei 
einem kühlen Getränk zu vielerlei Ge-
sprächen, bei denen der eine oder an-
dere zugeben musste, dass er diesen 
Brunnen bisher gar nicht kannte.

Die Geschichte um die Herbergssuche, 
hineinprojiziert in die oberbayerische 
Landschaft, ist ein Kultklassiker der al-
penländischen Literatur, stimmungsvoll 
inszeniert von ehemaligen Mitgliedern 
der Regensburger Domspatzen und des 
Tölzer Knabenchores.
Autor Ludwig Thoma erweckt in sechs 
Hauptstücken die Figuren seiner Weih-
nachtslegende mit jeweils eigenen 
Charakteren fast schon zum Leben: Der 
hilfsbereite Handwerksbursche Hansei, 
der gütige alte Simmei, die keifende 
Base mit Ihrem grantigen Mann Josias 
und natürlich Maria und Joseph, die auf 
Ihrer Herbergssuche immer wieder ab-
gewiesen werden und dennoch nie den 
Mut verlieren. 
Viele erfolgreiche Schauspieler und Mo-
deratoren führten und führen in Bayern 
dieses Charakterstück auf. In der Version 
des Vokal-Ensembles „Stimmen der Ber-
ge“ ist die Heilige Nacht eine besondere 
musikalische Reise in der Weihnachts-
zeit, die ihresgleichen sucht. 
Lassen Sie sich von der wunderbaren 
und ergreifenden Geschichte, schau-
spielerisch vorgetragen vom Front-
mann, dem Tenor Benjamin Grund, ver-

zaubern. Der in München beheimatete 
Tenor war zusammen mit seinem Kolle-
gen viele Jahre mit einem anderen En-
semble mit dieser zu Herzen 
gehenden Weihnachtslegen-
de von Ludwig Thoma unter-
wegs.  
Neben den wunderbaren A 
-cappella-Gesängen vor je-
dem der sechs Hauptstücke, 
die Thomas A. Gruber, der 
musikalische Leiter der Stim-
men der Berge, neu vertont 
hat, begleiten sich die viel-
seitigen und stimmgewalti-
gen ehemaligen Regensbur-
ger Domspatzen auch selbst 
an den Instrumenten Piano, 
Geige, Akkordeon und Gitar-
re. Umrahmt von weihnacht-
lichen Klassikern wie „Maria 
durch ein Dornwald ging“, „Es 
werd scho glei dumpa“, „Gloria 
in excelsis deo“ und natürlich 
dem Weihnachtklassiker der 
Weihnachtszeit „Stille Nacht, 
heilige Nacht“, ist diese Auf-
führung ein Erlebnis für Jung 
und Alt, für die ganze Familie.

Bayerisches Adventssingen „Heilige Nacht“
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Honig
Ab September kann wieder Honig im 
Pfarrbüro erworben werden. Das Glas 
Waldhonig zu 6 € und das Glas „Goppel-
honig“ vom Schlossberg zu 7 €.

Vorabendmesse
Am Samstag, 28. September, beginnt 
die Vorabendmesse wegen der Nacht-
wächterführung bereits um 17.30 Uhr. 

Erntedank, 6. Okt.
Wer für den Erntedankaltar am Sonntag, 
etwas beitragen möchte, bringt dies bis 
Samstag, 5. Oktober, 9 Uhr vor die Ka-
pell-Sakristei. Schon jetzt herzlichen 
Dank!

Seniorennachmittag
Herzlich eingeladen sind alle Senio-
ren des Pfarrverbandes zum Senioren-
nachmittag am Sonntag, 6. Oktober, 
im Bürgerhaus St. Benedikt. Beginn ist 
dort um 14 Uhr mit einer Andacht. Im 
Anschluss buntes Programm bei Kaf-
fee und Kuchen. Helmut Netter aus Lie-
benstadt gestaltet den Nachmittag mu-
sikalisch. Pfarrgemeinderäte, Helfer und 
die Geistlichen aus dem Pfarrverband 
wünschen den Senioren frohe Stunden 
und hoffen auf ein zahlreiches Kommen.

Oktober-Gottesdienste 
Vom 1. bis 31. Oktober finden alle Mes-
se, Andachten und Rosenkränze wieder 
in der Kapell statt.

Gottesdienst mit Kirchcafé
Am Sonntag, 1. September, wird um 
10.15 Uhr im evang. Gemeindehaus 
Gottesdienst gefeiert. Im Anschluss 
wird herzlich zum Kirchcafé eingeladen.

Familiengottesdienst
Herzliche Einladung zum Familien-
gottesdienst mit Band und anschlie-
ßendem Kirchcafé am Sonntag, 6. 
Oktober, (Erntedank) um 10.15 Uhr im 
evang. Gemeindehaus Heideck. 

Präparanden und Konfir­
manden
Mit dem Schulanfang startet wieder 
der Präparanden- und Konfirmanden-
unterricht. Genaueres wird bei den El-
ternabenden besprochen. Der Konfir-
mandenelternabend findet statt am 
Mittwoch, 18. September, um 19 Uhr 
im evang. Gemeindehaus Heideck, der 
Präparandenelternabend am Dienstag, 
17. September, um 19 Uhr im Schul-
haus Alfershausen. 

Erntegaben erbeten
Am Samstag, 5. Oktober, wird der Al-
tar für das Erntedankfest geschmückt. 
Wir bitten herzlich um Erntegaben. Bit-
te geben Sie Ihre Spende um 14 Uhr 
im evang. Gemeindehaus Heideck ab 
(Kontakt: Gerlinde Grün-Harrer, Telefon 
09177 1336). Nach dem Erntedankfest 
werden die Gaben weitergegeben an 
die Hilpoltsteiner Tafel.

Kirchliches – evangelisch

Kirchliches – katholisch
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Kurse der Volkshochschule

Zumba®-Workout für jede Alters­
gruppe
Di, 17. September, 17.45-–8.45 Uhr, 10 x, 
Schule, kl. Turnhalle
Kursgebühr: 50 € 
Kursleitung: Susanne Opitz
Kursnummer: J41545
Ein komplettes Workout, das Elemente 
aus dem Fitness-, Kardio- und Muskel-
aufbautraining sowie Übungen für Ba-
lance und Flexibilität kombiniert. Wen 
die lateinamerikanischen und welt-
weiten Rhythmen erst einmal gepackt 
haben, der versteht, warum Zumba® 
Fitness oft gar nicht als kalorienverbren-
nendes Intervalltraining wahrgenom-
men wird. Megaeffektiv? Ja. Megaspaß? 
Aber sowas von Ja.
Bitte mitbringen: Sportkleidung, Hallen-
turnschuhe, Handtuch, Getränk

Veeh/Zauberharfe: Spielkreis 1a
Musizieren in der Gruppe ohne Vor­
kenntnisse
Fr, 20. September, 9.20-10.20 Uhr, 10 x, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 76 € 
Kursleitung: Gisela Timm
Kursnummer: J50441
Wir wollen in der Gruppe gemeinsam 
einfache, bekannte Lieder spielen. Sie 
werden sehen, wie einfach das geht und 
wie viel Freude das macht. Wer kein Ins-
trument besitzt, kann dies für die Kurs-
dauer, auch für zu Hause, bei der Do-
zentin ausleihen. Leihgebühr (15 €) und 
Notenmaterial (12 €) werden vor Ort bei 
der Dozentin entrichtet. Wer keinerlei 
Vorkenntnisse besitzt, kann nach Rück-
sprache mit der Dozentin jederzeit mit 
einer individuellen Einführungsstunde 
(10 € an die Kursleitung direkt) problem-
los daran teilnehmen.

Veeh/Zauberharfe - Spielkreis 1b
Fr, 20. September, 10.30–11.30 Uhr, 10 x, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 76 € 
Kursleitung: Gisela Timm
Kursnummer: J50442
Beschreibung siehe Kurs Nr. J50441

Italienisch - Niveaustufe A2
Di, 24. September, 19.30–21 Uhr, 14 x, 
Online-Kurs
Kursgebühr: 133 € 
Kursleitung: Kerstin Deitmer
Kursnummer: J35203
Der Kurs richtet sich an Teilnehmer mit 
guten Vorkenntnissen. Die Niveaustu-
fe A2 wird wiederholt und vertieft. Im 
Vordergrund steht die Kommunikation 
in Ihrem Lieblingsland. Aktuelle landes-
kundliche bzw. kulturelle Themen wer-
den durch Lieder, Lehrbuch, Zeitungs-
artikel etc. vermittelt. Neue Teilnehmer 
sind herzlich willkommen.
Das Lehrbuch wird im Kurs besprochen.

Wirbelsäulengymnastik - Rückenfit
Di, 1. Oktober, 19–20 Uhr, 11 x, 
Schule, Laffenauer Str. 14, kl. Turnhalle
Kursgebühr: 55 € 
Kursleitung: Heike Teufel
Kursnummer: J41373
Mit Kraft und Beweglichkeit zu einem 
gesunden Rücken!
Dieser Kurs eignet sich für alle, die durch 
aktive Gymnastik eine Verbesserung 
der Mobilität der Wirbelsäule sowie der 
Kraft der Rückenmuskulatur erreichen 
möchten. Dadurch kann Beschwerden 
vorgebeugt werden. Ausreichend Be-
wegung sowie eine kräftige und dehn-
fähige Muskulatur sind der beste Schutz 
gegen Rückenschmerzen. In diesem 
Kurs lernen Sie eine große Auswahl an 
Übungen, die Sie auch zu Hause ein-

fach durchführen können: mit dem The-
raband und dem Pezziball – aber auch 
ohne weitere Hilfsmittel. Ziel der Übun-
gen ist vor allem die Kräftigung der sta-
bilisierenden Rumpfmuskulatur, sowie 
die Verbesserung der Beweglichkeit 
und die Schulung Ihres Körpergefühls.
Bitte mitbringen: Matte, Theraband (2 
m), Turnschuhe, bequeme Kleidung

DorSana® bei Beschwerden an den 
Füßen
Selbsthilfeübungen, speziell Hallux-Val-
gus
Mi, 9. Oktober, 19–20.30 Uhr, 
Rathaus, Marktplatz 24, Bürgersaal
Kursgebühr: 12 € 
Kursleitung: Doris Böhm
Kursnummer: J45305
„Die Füße geben der Seele Luft zum At-
men, sie schöpfen aus der Tiefe. Sie er-
zählen Geschichten von den Wegen 
unseres Lebens.“ (Jeffrey Myers, Pilger-
begleiter). Nicht nur deswegen haben 
unsere Füße es verdient, dass wir sie gut 
behandeln.
An diesem Abend betrachten wir un-
sere Füße aus verschiedenen Blickwin-
keln. Nach einer kurzen Einführung zur 
Anatomie und zur Physiologie unse-
rer Abrollbewegung stellen wir schnell 
fest, dass sich jeder Mensch einzigartig 
fortbewegt. Je nachdem, ob ein Senk- 
Knick-, Spreiz-, Plattfuß und/oder ein 
Hallux valgus vorliegt, gibt es jeweils 
spezielle Selbsthilfeübungen. Jeder 
Kursteilnehmer erhält nach der Beurtei-
lung seiner eigenen Füße einfache, indi-
viduelle Übungen, die in den Alltag in-
tegriert werden können. Damit können 
meistens Beschwerden an den Füßen, 
den Knien und der Hüften nachhaltig 
verringert werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Handtuch
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Freiwilligen-Messe im Landkreis Roth

Sie suchen ein ehrenamtliches Engage-
ment, das Ihnen Freude bereitet und bei 
dem Sie Ihre Talente und Kompetenzen 
einbringen können? Sie möchten sich 
informieren und einen Überblick über 
die verschiedenen Möglichkeiten, sich 
zu engagieren, bekommen? Dann bie-
tet sich am Sonntag, 13. Oktober, von 
11 bis 17 Uhr bei der Freiwilligen-Messe 
in der Kulturfabrik in Roth die Gelegen-
heit, sich rund um das Thema Ehrenamt 
zu informieren. 
Sie sind verantwortlich in einem Verein, 
einer Einrichtung oder einer Initiative 

tätig und wünschen sich weitere Mit-
streiter? Präsentieren Sie Ihre Organisa-
tion und Ihre Engagement-Angebote an 
einem Informationsstand oder in digita-
lem Format auf der Freiwilligen-Messe! 
Geboten werden hier Informationen 
rund um das freiwillige und ehrenamtli-
che Engagement. Die Messe ermöglicht 
Begegnungen zwischen Menschen, die 
sich engagieren möchten, und Organi-
sationen, die Freiwillige und Ehrenamt-
liche suchen. Workshops für Ehrenamt-
liche und Vereine, Organisationen und 

Initiativen und ein buntes Rahmenpro-
gramm runden die Veranstaltung ab.
Anmeldeschluss für Organisationen
Organisationen wie Vereine, Verbände, 
Einrichtungen und Initiativen können 
sich bis zum 17. September für eine 
Teilnahme mit einem Infostand an der 
Freiwilligen-Messe anmelden. Weitere 
Informationen und Anmeldung: „für ei-
nander“ Kontaktstelle Bürger-Engage-
ment Landkreis Roth, Ansprechpartne-
rin: Annegret Thümmler, Telefon 09171 
81-1175, fuereinander@LRAroth.de

Die Soldaten unserer Patenkompanie 
aus Roth werden am Montag, 23. Sep­
tember, zwischen ca. 16 bis 19.30 Uhr 
die Haus- und Straßensammlung bei 
uns in Heideck durchführen.
Der 1. Bürgermeister Ralf Beyer und der 
ehrenamtliche Mitarbeiter des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräber, der 2. 
Bürgermeister Ulrich Winterhalter, sind 
sich in der Wichtigkeit für die Unterstüt-
zung unserer Soldaten und der Arbeit 
des Volksbundes einig. Sie bitten des-
halb, dass die ürgerinnen und Bürger 
unserer Heimatstadt die Haus- und Stra-
ßensammlung unterstützen.
Noch immer werden durch die jährliche 
Haus- und Straßensammlung 70 Prozent 
der Arbeit des Volksbundes finanziert. 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber 
pflegt auf 832 Kriegsgräberstätten bei-
der Weltkriege in 46 Staaten die Gräber 

von etwa 2,7 Millionen Kriegstoten. Er 
versteht sich als anerkannter und mo-
derner Akteur der Erinnerungs- und Ge-
denkkultur. Durch Fürsorge für die Grä-
ber und durch Angehörigenbetreuung 
sowie durch Gedenk- und Bildungsar-

beit hält er die Erinnerung an die Opfer 
der Kriege und Gewaltherrschaft wach.  
Er begreift ihren Tod als Auftrag zur Frie-
dens- und Versöhnungsarbeit und leis-
tet so seinen Beitrag zur Förderung des 
europäischen Gedankens.

Soldaten unserer Patenkompanie sammeln
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Daheim wohnen (bleiben)

5. bayerische Demenzwoche
Ein Blick in die Übersicht verrät: Der 
Landkreis Roth wartet mit einem riesi-
gen Programm zu den Demenzwochen 
auf. Diese beginnen am 18. Septem­
ber, der offizielle Startschuss mit dem 
Pflege- und Patientenbeauftragten der 
Bayerischen Staatsregierung fällt am 20. 
September. Die Überschrift dieses Nach-
mittags könnte gut und gerne für alle 
Veranstaltungen und Angebote gelten.
„Demenz – wir informieren und unter-
stützen gerne“, heißt es am 20. Septem-
ber von 14 bis 17 Uhr im Allersberger 
Gilardihaus. Die Besucher erwarten ein 
Vortrag zum Thema „Demenz in der 
Naturheilpraxis“, Wissenswertes zu Er-
krankungen, Krankheitsbildern und 

Forschung, Informatives aus der barrie-
refreien Landkreis-Wohnung Tabea, kos-
tenlose Tests auf Demenz sowie Kunst.
Das ganze Jahr hindurch versuchen 
Landkreis – unter anderem mit seinem 
Pflegestützpunkt und die Fachstelle für 
pflegende Angehörige – und verschie-
dene Träger und Einrichtungen, de-
menziell Erkrankten und ihrem Umfeld 
Hilfestellungen zu geben. Mit und in 
den Demenzwochen sollen Thema und 
Krankheit in den Fokus gerückt werden. 
Dazu gibt es jede Menge Informationen, 
aber auch Aktionen, die man so viel-
leicht nicht erwartet. Eine Wanderung 
beispielsweise, Führungen durchs Mu-

seum oder einen Naturgarten, Singen 
und Gymnastik.
Landrat Ben Schwarz ermuntert zum Be-
such der insgesamt 18 Veranstaltungen. 
„Schon mit Ihrer Anwesenheit helfen 
Sie, das Thema präsenter zu machen.“ 
Es müsse das gemeinsame Ziel sein, das 
Wohlergehen und den Alltag von Men-
schen mit Demenz und deren (pflegen-
den) Angehörigen zu verbessern. 
Das Landratsamt hat ein Faltblatt mit 
einer Übersicht erstellt, der in Behörden 
und öffentlichen Einrichtungen aufliegt. 
Zum Herunterladen steht er zudem auf 
der Homepage des Landratsamtes un-
ter www.landratsamt-roth.de/ 

Schachturnier in der Schule
Beim ersten Schachturnier an der Schu-
le nahmen 19 Schulkinder teil. Nach-
dem die Turnierregeln und der Umgang 
mit den Uhren erklärt waren, wurden in 
sieben Runden die besten Spieler der 
Schule ermittelt. Trotz der Aufregung 
und der für die meisten völlig neuen 
Erfahrung, arbeiteten die Schülerinnen 
und Schüler großartig mit und zeigten 
sehr gute Leistungen. 
Nach mehr als drei Stunden Schach 
stand Arthur Heim mit sieben von sie-
ben gewonnenen Partien als Sieger fest. 
Auf den Plätzen zwei und drei landeten 
David Burcus und Tobias Höll mit jeweils 
fünf Siegen. Auf Platz vier landete Kiell 
Rüdinger und auf Platz fünf das beste 
Mädchen Sophia Flierl. 
Bei der Siegerehrung wurden unter Bei-
fall Pokale und Urkunden überreicht. 
Aufgrund des regen Zuspruchs und der 
Freude der Teilnehmer am Schach wird 
es nächstes Jahr wohl wieder ein Turnier 
geben.

Außerdem plant der Schachklub Hei-
deck-Hilpoltstein, der das Turnier zu-
sammen mit Matjaz Klapfer ausrichtete, 

ab nächstem Schuljahr eine Schach-AG 
an der Schule anzubieten.

Viele wollen so lange wie möglich zu 
Hause wohnen bleiben. Trotz Gebre-
chens, die das Alter mit sich bringt, oder 
aber mit Einschränkungen durch einen 
Unfall oder Krankheit. Aber wie kommt 
man in den 2. Stock, wenn Treppenstei-
gen schwierig oder unmöglich ist? Wie 
öffnet man das Marmeladenglas, wenn 
die Kraft in den Händen nachlässt? Für 
diese und viele andere Fragen rund um 
das Thema „barrierefreies Wohnen“ gibt 
es Informationen von Profis. 
Anschauungsobjekte in der barriere­
freien Musterwohnung TABEA

Die TABEA in der Gartenstraße 30a in 
Roth wird kontinuierlich erweitert. Es 
gibt viele praktische Alltagshelfer. An-
geschafft wurden Neuerungen aus dem 
technischen Bereich, aber auch manu-
elle Hilfsmittel wie beispielsweise eine 
Ausgießhilfe für Plastikflaschen oder 
eine Erweiterung, um einen Reißver-
schluss leichter öffnen zu können. In 
der Musterwohnung können alle Pro-
dukte in die Hand genommen und aus-
probiert werden. Von vielen Hilfsmitteln 
wurde eine Beschreibung erstellt, die 
kostenfrei mitgenommen werden kann. 

Zudem beraten die zertifizieren Wohn-
raumberater Carmen Fuhrmann und 
Gerhard Kunz auch über die Möglich-
keiten finanzieller Förderungen. 
Als Erweiterung der üblichen Donners-
tagsöffnung wird einmal im Vierteljahr 
zum „Samstag der offenen Tür“ einge-
laden. Dieser findet am Samstag, 28. 
September, von 9 bis 13 Uhr statt. Das 
kostenfreie Angebot richtet sich an alle 
Interessierten, egal welchen Alters.
Der letzte Termin im Jahr 2024 findet am 
Samstag, 14. Dezember, von 9 bis 13 Uhr 
statt. 
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Flottenparade auf dem Wäschweiher
Eine Flottenparade auf dem Wäsch-
weiher, geht das überhaupt? Doch das 
geht, allerdings nur, wenn es sich um 
Schiffsmodelle handelt. Die Interessen-
gemeinschaft Deutsche Marine Weißen-
burg hatte am letzten Sonntag im Juli 
ihre Marine-Schiffsmodelle zu Wasser 
gelassen, die im Maßstab 1 : 100 den 
Originalen nachgebaut worden waren. 
Wie Peter Dorschner, der aus Pleinfeld 

stammende Organisator, berichtet, wa-
ren heuer 43 Teilnehmer mit 55 Mo-
dellen nach Heideck gekommen, um 
ihre detailgenauen Modelle, die Schiffe 
von 1850 bis zur Gegenwart zum Vor-
bild hatten, zu Wasser zu lassen. Bis aus 
Mecklenburg und Österreich waren sie 
angereist. 
Die IG Deutsche Marine Weißenburg 
arbeitet auf Spendenbasis. Das einge-

nommene Geld geht je zur Hälfte an 
den städtischen Kindergarten Heideck 
und an die Weißenburger Tafel. 
Früher waren die Schiffsmodelle der 
vor 23 Jahren gegründeten Gemein-
schaft im Weißenburger Badweiher ge-
schwommen. Wegen ungünstiger Be-
dingungen hatte man sich auf die Suche 
nach einem neuen Gewässer gemacht 
und war auf den Wäschweiher gesto-
ßen. Bürgermeister Ralf Beyer stand 
dem Vorhaben aufgeschlossen gegen-
über, sodass man sich heuer zum wie-
derholten Mal hier treffen konnte. 
Dann war der Wäschweiher freigege-
ben. Stolz durchpflügten die Schiffe 
das Wasser. Manche legten an einem 
schwimmenden Hafen an. Dazwischen 
schnappte ein Karpfen nach einer Mü-
cke. Da gab es beispielsweise ein Flot-
tentorpedoboot aus dem Jahr 1939, 
in fünf Jahren Bauzeit erstellt und im 
Original 102,50 Meter lang. Geradezu 
winzig daneben ein Schlepper mit Die-
sel-Sound-Modul. Ein riesiger Flugzeug-
träger war dabei und ein im Original 
knapp 40 Meter langes Luftwaffen-Ber-
gungsschiff. Stolz präsentierten die Er-
bauer ihre filigran und mit Detailtreue 
erbauten Modelle. 
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10-jähriges Jubiläum des BRK-Seniorenhauses

Im August 2014 wurde in Heideck das 
„Seniorenhaus am Schlossberg“ ein-
geweiht. Nun wurde das zehnjährige 
Bestehen gefeiert. Nach und nach füll-
te sich das Festzelt, das vor dem Seni-
orenhaus aufgebaut worden war. Die 
Bewohner, teils im Rollstuhl oder mit 
Rollator, ihre Angehörigen sowie die 
Ehrengäste nahmen die beschrifte-
ten Plätze ein. Darunter waren Landrat 
Ben Schwarz, Bürgermeister Ralf Beyer, 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch sowie Ver-
treter der Ärzteschaft und der Apotheke. 
Vonseiten des BRK waren es Geschäfts-
führer Rainer Braun, sein Stellvertreter 
Martin Fickert, der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende Ernst Hofer und der 
Bereichsleiter Pflege Johannes Wetzel. 
Schon zuvor hatte Johannes Wetzel den 
sehr guten Ruf gelobt, den diese Ein-
richtung über die Landkreisgrenzen hi-
naus genießt. „Unser Haus arbeitet nach 
dem Hausgemeinschaftskonzept, das 
unseren Hausgästen ein familiäres Zu-
sammenleben in einer überschaubaren 
Gruppe von 15 Personen ermöglicht“, 
erläuterte er. Insgesamt 60 Personen 
würden hier ein neues Zuhause mit pro-
fessioneller Pflege und Betreuung rund 
um die Uhr finden.
Zum Auftakt und auch im weiteren Ver-
lauf unterhielt Otto Schmidpeter in be-
währter Weise mit dem Akkordeon. 
Nachdem den Bewohnern Kuchen und 
Kaffee serviert worden war, begrüßte 
Tina Albrecht die Festgäste. Sie ist seit 
einigen Monaten Einrichtungsleiterin. 
Landrat Ben Schwarz beglückwünschte 
die Stadt zu dieser Einrichtung, die ein 
echter Segen sei. An diesem „wunder-
baren Ort“ könne der Lebensabend so 
schön wie möglich gestaltet werden. Er 

dankte den Beschäftigten für ihre auf-
opferungsvolle Tätigkeit.
Heidecks Bürgermeister Ralf Beyer er-
innerte sich, dass er damals bei der Ein-
weihung gerade erst ein paar Monate 
lang Bürgermeister war. „Toll, dass wir 
diese Einrichtung haben!“, lobte er. Es 
habe viele positive Rückmeldungen ge-
geben, die Bewohner würden sich hier 
wohlfühlen. Ohne die Mitarbeiter wäre 
das alles nicht möglich. „Wir hoffen, dass 
es so weitergeht“, fügte er hinzu.
Auch der stellvertretende BRK-Vor-
standsvorsitzende Ernst Hofer war voll 
des Lobes und des Dankes. Im Jahr 2013 
sei er beim ersten Spatenstich schon 
hier gewesen, und bereits 14 Monate 
später habe man das neue Senioren-
haus beziehen können. Er zählte ähnli-
che Einrichtungen des BRK in der Um-
gebung auf.
Neben dem Zelt stand ein Rettungswa-
gen der Bereitschaft Hilpoltstein mit ge-
öffneten Türen bereit. Gerade auch für 
Kinder war er zur Besichtigung freigege-

ben. Bei einer Tombola gab es interes-
sante Preise zu gewinnen. Natürlich war 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. Ei-
nen lebhaften, farbigen Tupfer brachten 
die Kinder des städtischen Kindergar-
tens ins Programm. Mit ihrem Regen-
bogentanz erfreuten sie die Zuschau-
er. Einige dieser Kinder nehmen an der 
„Generationsbrücke“ teil, einer Koope-
ration zwischen Seniorenhaus und Kin-
dergarten. 
Ein besonderer Programmpunkt war der 
Auftritt der Sängerin und Kabarettistin 
Karin Engelhard aus Pleinfeld mit dem 
Lied „Monsieur Dupont“. Damit wollte 
sie den Gästen eine Freude machen, vor 
allem ihrer Mutter, die im Seniorenhaus 
wohnt. Den offiziellen Abschluss gestal-
tete der „Tanz(t)raum Barotti Heideck“. 
In drei Formationen, nach Alter gestaf-
felt, zeigten sie leichtfüßig fast schon 
akrobatische Tänze, die mit viel Beifall 
belohnt wurden. Lange noch genossen 
Bewohner und Angehörige diese ereig-
nisreichen Stunden.

Die Ortsgruppe des  Bunds Naturschutz 
Heideck lädt für Sonntag, den 22. Sep­
tember, (nicht wie in der DISTEL an-
gekündigt am 15. September) zur Fa-
milienwanderung am Schlossberg ein. 
Klaus Götz wird diese Wanderung mit 
Kindern leiten. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
am oberen Wanderparkplatz am nord-
westlichen Ortsrand (P2, ausgeschil-
dert). Mit einem gemütlichen Ausklang 
am Spielplatz endet die Veranstaltung 
nach etwa 2 Stunden.

Schlossberg: Familienwanderung

Ab sofort vergibt der Obst- und Garten-
bauverein Termine zum Mosten. Nur 
einwandfreies Obst kann verarbeitet 
werden. Verschmutzte oder gar faulige 
Äpfel beeinträchtigen das Aroma und 
führen leicht zu Schimmelbildung. 
Der Saft kann in die seit über 20 Jahren 
bewährte „Bag in Box“ abgefüllt wer-
den. Großer Vorteil der Beutelabfüllung 
ist, dass man den Saft weit über ein Jahr 
lagern und nach Öffnung der Beutel bis 

Mosttermine

zu drei Monate portionsweise entneh-
men kann, ohne dass er schlecht wird. 
Anmeldungen für das Mosten mit 
möglichst genauer Angabe der Menge 
bei Xaver Fiegl von Montag bis Sams-
tag zwischen 8 und 9 Uhr sowie zwi-
schen 17.30 und 19.30 Uhr unter Telefon 
09177 1870.
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Seniorentag des Landkreises Roth am 4. September
Es ist der Termin für alle, die sich selbst 
oder für andere mit dem Thema „Älter 
werden“ befassen möchten oder müs-
sen: Der Seniorentag des Landkreise 
von 10 bis 17 Uhr , der sich anschickt, zu 
der bewährten Mischung aus Informati-
on und Unterhaltung mit dem ein oder 
anderen Highlight aufzuwarten.
Nirgends sonst im Landkreis sind Infor-
mationen für die Generation Ü 60 so 
geballt zu finden wie beim Senioren-
tag, der in die 24. Auflage geht. Land-

rat Ben Schwarz lädt ein und ermuntert, 
das Angebot anzunehmen. Er staune 
immer wieder aufs Neue, wie umfang-
reich Hilfs- und Beratungsangebote 
sind, welch vielfältige Unterstützung es 
heutzutage für den unterschiedlichen 
Bedarf gibt. Für Schwarz zählt am Se-
niorentag zusätzlich etwas anderes: das 
persönliche Gespräch, sei es an einem 
der Info-Stände, mit dem Nachbarn bei 
Kaffee und Kuchen oder auf den Zu-
schauerrängen. Denn – auch das zeich-

net die Veranstaltung aus: Die Unterhal-
tung darf nicht zu kurz kommen. Dafür 
sorgen unter anderem Chöre, Tanzgrup-
pen und Volksmusiker auf der Seebüh-
ne. Freuen dürfen sich Besucher auf das 
gemeinsame Singen aus dem Lieder-
heft „Land um Stauf“. Natürlich kommt 
das leibliche Wohl nicht zu kurz.
Wer den Tag aktiv angehen möchte, 
ist bei den vielen Mitmach-Angeboten 
richtig. Leichte sportliche Übungen pro-
bieren oder am Glücksrad drehen – viel-
leicht, um danach den Blutdruck mes-
sen zu lassen. Über 60 Aussteller vom 
Dienstleister bis zu Selbsthilfegruppen 
freuen sich auf zahlreiche Besucher. 
Gut zu wissen: Alle über 60 Jahre, die 
zum Seniorentag kommen wollen, dür-
fen den Rother Stadtbus und die Gredlb-
ahn kostenfrei nutzen. Zudem winkt ein 
Gewinnspiel mit Sofortgewinnen. 
Ein Faltblatt vermittelt eine gute Über-
sicht über das, was am 4. September 
2024 in Roth rund um Seebühne, Stadt-
gartengelände und Schützenhaus ge-
boten ist. Er liegt im Landratsamt und 
vielen öffentlichen Einrichtungen aus 
und kann zudem auf der Homepage des 
Landratsamtes heruntergeladen wer-
den. Dort gibt es auch weitere Informa-
tionen: www.landratsamt-roth.de/seni-
orentag
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Hexen kamen aus dem Wald
Zu einer Wanderung mit Überraschun-
gen hatte der Obst- und Gartenbauver-
ein im Rahmen des Ferienprogrammes 
eingeladen. Zahlreiche Kinder trafen 
sich zur beliebten Veranstaltung am 
Heidecker Mosthaus. Von dort ging es 
bei herrlichem Wetter Richtung Norden 
in den Wald bei Schloss Kreuth. Unter-
wegs sollten einige Fragen über Bäume 
und Pflanzen beantwortet werden.
Am Waldrand angekommen, hörten die 
Kinder plötzlich ungewöhnliche Geräu-
sche, so dass manchen etwas mulmig 
wurde und sie stehen blieben. Der Vor-
sitzende Georg Stengl erklärte den Kin-
dern, dass jetzt die erste Überraschung 
bevorsteht, sich aber niemand fürchten 
muss und niemandem etwas geschieht. 
Plötzlich kam eine als Hexe verkleidete 
Person mit einer gruseligen Maske, Be-
sen und Klingel aus dem dichten Wald 
heraus und begrüßte die etwas erschro-
ckenen Kinder ganz friedlich per Hand-
schlag. Während der Begrüßung kam 
dann auch noch eine zweite Hexe aus 
dem Wald spaziert und einige Kinder 
fragten schon etwas verwundert, ob 
dies der Hexenwald sei und ob wir da 
rein gehen dürften. Dann ging es wirk-
lich miteinander in den tiefen Wald hin-

ein, und jedes einzelne Kind durfte sich 
mit den beiden Hexen fotografieren las-
sen. Danach ging es weiter in Richtung 
Schloss Kreuth, wo es frisch gepressten 
Apfelsaft als Durstlöscher gab. 
Anschließend führte der Weg in die Hei-
decker Hexenstube zu Bernd Haußner. 
Hier gab es eine Vielzahl an Hexenkostü-
men und Masken zu sehen. Einige nutz-
ten auch die Gelegenheit, die Masken 

selbst aufzusetzen für ein Erinnerungs-
foto. Zum Schluss gab es noch für alle 
Beteiligten ein „Hexeneis“, was bei der 
Witterung natürlich sehr willkommen 
war. Am Ausgangspunkt zurück, erhielt 
jedes Kind sein eigenes eingerahmtes 
Erinnerungsfoto geschenkt. So endete 
die Wanderung mit wirklichen Überra-
schungen und glücklichen Kindern.
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Seite 20: haben Sie da Zugriff drauf? Hier fehlt der Punkt beim Datum 30.08.
Seite 27: haben Sie da Zugriff drauf? Hier fehlt jeweils der Punkt nach dem Monat September - also 27.9. / 
28.9. / 29.9. bzw. 27.9. - 29.9.
Seite 28: Bei der Überschrift im roten Balken fehlt bei „Besondere Nachtwächterführung ...“ das s
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Schnuppertag des Hundesportvereins Franken 24 e. V.

Kinder kess erziehen

dem Spürhundesport kannst du ganz unverbindlich aktiv 
in andere Hundesportarten reinschnuppern. In einer kurzen 
Einführung wird erklärt, was die jeweilige Sportart so be-
sonders macht. Wenn dein Interesse geweckt ist, kannst du 
dich mit deinem Hund aktiv an kleinen Trainingseinheiten 
beteiligen und so gleich herausfinden, ob auch dein Hund 
Spaß an einer neuen Freizeitbeschäftigung hat. Nach dieser 
ersten kleinen Trainingseinheit habt ihr bereits die Basics 
kennengelernt und könnt dann entscheiden, ob ihr diese in 
weiteren, wöchentlichen Trainingseinheiten bei uns vertie-
fen möchtet. Mit der Anmeldung steht es dir offen, aktiv und 
zusammen mit deinem Hund in die folgenden Hundesport-
arten zu schnuppern bei Rally Obedience, Hoopers, Man-
trailing, Spürhundesport, Dummy Arbeit oder Team Test
Du kannst dich bei jeder Sparte des Hundesports aktiv be-
teiligen, musst aber nicht. Bei Kaffee und Kuchen kannst du 
mit unserem Team ins Gespräch kommen oder die Pause 
mit Beobachten verbringen. Und so ganz nebenbei lernst 
du das ganze Team des HSV Franken 24 e.V. kennen. Der Un-
kostenbeitrag in Höhe von 10 Euro ist vorab per Paypal oder 
Überweisung zu begleichen. 
Hört sich gut an? Na dann schicke uns deine Anmeldung mit 
Name und Kontaktdaten (E-Mail und Handy-Nummer) über 
das Kontaktformular auf unserer Homepage www.hsvfran-
ken24.de oder per Mail an info@hsvfranken24.de. In unserer 
Bestätigungsmail findest du dann alle weiteren Infos. Nach 
Zahlungseingang ist dir dein Platz sicher. Mit deiner Anmel-
dung bestätigst du, dass dein Hund eine gültige Haftpflicht-
versicherung und einen gültigen Impfschutz besitzt. 
Du hast noch gar keinen Hund, du bist dir unsicher, wie dein 
Hund reagiert oder dein Hund ist krank? Kein Problem! Auch 
ohne Hund kannst du dich gerne anmelden und schnup-
pern. Gib dies einfach bei deiner Anmeldung an. Wir freuen 
uns darauf, dich kennenzulernen und dir deine Fragen rund 
um den neuen Verein und zu unserem Angebot zu beant-
worten. Vorab kannst du uns auch auf Facebook (HSV Fran-
ken 24) und auf Instagram (hsv_franken_24) besuchen. 

Der Hundesportverein mit Sitz in Heideck gründete sich im 
April 2024 und ist momentan noch auf der Suche nach ei-
nem passenden Trainingsgelände in oder um Heideck. Vor-
übergehend darf er auf einer umzäunten Streuobstwiese in 
Thalmässing trainieren. Um sich allen Interessierten vorstel-
len zu können, lädt der Verein zu einem Schnuppertag am 
Samstag, den 28.9., ab 9 Uhr nach Thalmässing ein. 
Neben der klassischen Nasenarbeit, dem Mantrailing und 

Wenn Eltern sich über die Erziehung ih-
rer Kinder Gedanken machen und nach 
hilfreicher Orientierung suchen, geht es 
vor allem um gute und tragfähige Bezie-
hungen. Die gelingen am besten, wenn 
die sozialen Bedürfnisse sowohl der Kin-
der als auch der Eltern im Blick sind, aus-
tariert und gestillt werden. In den aktu-
ellen Elternkursen der KoKis Roth und 
Schwabach gibt es viele Anregungen, 
Hilfestellung sowie Möglichkeit zum 
Austausch. Die beiden Kurse werden 
durch Fördermittel aus der Bundesstif-
tung Frühe Hilfen und aus KoKi-Geldern 
gefördert und sind für Eltern aus der Re-
gion kostenlos. Anmeldung: KoKi Land-
kreis Roth: Tel.: 09171 81-1481 oder E-
Mail: koki@landratsamt-roth.de
 
Weniger Stress. Mehr Freude.
Ein Elternkurs für Familien mit Kindern 

von 2-6 Jahren. An fünf aufeinander-
folgenden Freitagen (25.10./8./15./22. 
/29.11.2024.) findet jeweils von 18 Uhr 
bis 20.30 Uhr der Elternkurs „Weniger 
Stress. Mehr Freude“ im Känguruh-Fa-
milienzentrum in Schwabach statt. Er 
bietet interessierten Eltern Gelegenheit 
zum Austausch u. a. zu den Themen so-
ziale Bedürftigkeit von Kindern, schwie-
riges Verhalten als Ausdruck ungestill-
ter sozialer Bedürfnisse, Familienregeln, 
Familienrat, Machtkämpfe und Wutaus-
brüche. Anmeldung bis 23.10.2024.
 
Kess@Home – Von Anfang an.
Ein Elternkurs für werdende Eltern und 
Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren. In 
den ersten Jahren wachsen Eltern und 
Baby erst einmal als Familie zusammen 
und wollen eine gute Beziehung zu-
einander aufbauen. Gemeinsam heißt 

es, die Welt neu als Familie zu erleben. 
Eltern möchten die Entwicklung ihres 
Kindes liebevoll und kompetent beglei-
ten, es fördern und ermutigen und doch 
notwendige Grenzen klar setzen. Sich 
selbst und den Partner dabei nicht zu 
vergessen ist nicht immer einfach und 
gelingt manchmal nicht auf Anhieb. 
Der Elternkurs „Kess@Home – Von An-
fang an“ bietet Müttern und Vätern mit 
Kindern zwischen 0 und 3 Jahren hier-
zu Anleitung und Austausch. Die Eltern 
werden darin unterstützt, die Eltern-
Kind-Beziehung zu festigen, die Ent-
wicklung ihres Kindes zu fördern, indem 
sie feinfühlig agieren, und das Kind al-
tersentsprechend in den Alltag mit ein-
zubeziehen. An sechs Montagen (4./11. 
/18./25.11./2./9.12.) findet jeweils von 
9.30 Uhr bis 11.45 Uhr der Kurs online 
statt. Anmeldung bis 30.10.2024.
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Frisch auf den Tisch – kommt nur heimischer Fisch
Mai, Juni, Juli, August: vier lange Mo-
nate, in denen Karpfenliebhabern der 
Schnabel im wahrsten Sinne des Wortes 
trocken geblieben ist. Umso größer ist 
die Freude beim Blick in den Kalender. 
Der SeptembeR ist da, – und mit ihm 
kehrt die heimische Fischspezialität zu-
rück. Für eine lange, leckere Saison!
Längst bieten Gastronomen neben 
dem Klassiker „Karpfen gebacken“ und 
der Variante „blau“ raffinierte Gerich-
te rund um den Speisefisch mit jahr-
hundertelanger Tradition an – auch in 
Kombination mit anderen Schätzen aus 
heimischen Gewässern. Die Zuberei-
tungsarten für heimischen Fisch sind 
vielfältig und am besten in unseren „ori-
ginal regionalen“ Gaststätten im Land-
kreis Roth zu erleben. Deren Küchen-
chefs kreieren raffinierte Gerichte für 
viele Geschmäcker, von traditionell bis 
modern. 
Fisch von regionalen Teichwirten ist die 
nachhaltigere Alternative zu weitgereis-
tem Fisch aus anderen Regionen Euro-
pas oder der Welt. Und egal, ob Karpfen, 
Forelle oder Zander, heimischer Fisch 
garantiert absolute Frische und besten 
Geschmack. Nicht zu vergessen ist der 

wertvolle Beitrag der Teichwirte zu Ge-
wässerschutz, Landschaftspflege und 
Biodiversität.
Heimischer Fisch ist eines der wertvolls-
ten Nahrungsmittel überhaupt. Denn er 
zeichnet sich durch den hohen Gehalt 
an hochwertigem Eiweiß, lebenswich-
tigen Mineralstoffen und Vita-
minen aus. Noch dazu ist Fisch 
leicht verdaulich und bis auf 
wenige Ausnahmen sehr ka-
lorienarm. Sein Fleisch ist zart, 
hat einen feinen Geschmack 
und ein unvergleichliches 
Aroma.
Das Motto zum Start in die 
Karpfensaison 2024/25 im 
Landkreis Roth ist Programm: 
Heimischer Fisch – frisch 
auf den Tisch. Landrat Ben 
Schwarz als Vorsitzender der 
Teichgenossenschaft Schwa-
bach-Roth findet, dass heimi-
scher Fisch als Spitzenprodukt 
mit regionalem Bezug und 
langer Tradition auf ganzer 
Linie überzeugt. Seine Emp-
fehlung: einkehren, genießen 
und am Gewinnspiel „Karp-

fen-Genießer-Tour“ teilnehmen. Die ori-
ginal-regional-Wirtshäuser und heimi-
schen Teichwirte freuen sich auf viele 
Gäste und Kunden. 
Info: Landratsamt Roth, Kreisentwick-
lung, Tel.: 09171 81-1325 oder www.
landratsamt-roth.de/fischwochen
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K ARTOFFELMARKT
des Landkreises Roth und der Gemeinde Röttenbach

Sonntag, 4. Oktober 2015
von 10:30 bis 17:00 Uhr

am Festplatz in Röttenbach

•  Festgottesd
ienst in der  

katholischen Kirche 

9:30–10:30 Uhr

•  Festzeltbet
rieb mit Musik

•  Marktbuden/Infostände

•  Kartoffelgerich
te 

•  Regionale Produkte

•  Kinderprogramm
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KartoffelKartoffelmarktmarkt
Der Landkreis Roth und die  
Gemeinde Röttenbach laden ein zum

Sonntag 
6.10.24

Festplatz Röttenbach 
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• Festzeltbetrieb mit Musik
• Marktbuden/Infostände
• Kartoffelgerichte
• Regionale Produkte
• Kinderprogramm
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Neues von der Stadtkapelle
Seit Monaten gibt es über die Gren-
zen Heidecks hinaus Gerüchte, dass die 
Stadtkapelle Heideck sich auflösen wer-
de beziehungsweise sich aufgelöst hat. 
Dies ist nicht der Fall. 
Im Vorstand gab es personelle Verän-
derungen. Neu hinzugekommen sind 
die Klarinettistinnen Anna Schmauser 
aus Selingstadt (neue 2. Vorsitzende), 

Franziska Struller aus Laibstadt und 
die Flötistin Melina Heinloth aus Hei-
deck (neue Beisitzer). Die Klarinettistin 
Birgit Kirschner aus Liebenstadt über-
nimmt das Kassenamt (zuvor Beisitze-
rin). In ihren Ämtern geblieben sind die 
Flötistinnen Veronika Beringer aus Sei-
boldsmühle (1. Vorsitzende), Katharina 
Schneider aus Heideck (Schriftführerin) 

und Marie Harrer (nicht 
auf dem Bild) aus Ge-
bersdorf (Beisitzerin). 
Für den Vorstand der 
wichtigste Punkt ist die 
Jugendarbeit. Für die 
musikalische Frühförde-
rung gibt es ein neues 
Team.  
Auch das Amt des Diri-
genten wird neu besetzt 
werden. Darüberhinaus 
sind Auftritte ein wich-
tiger Punkt. Mit der ak-
tuellen Besetzung kann 
die Stadtkapelle leider 
nicht wie bisher auftre-
ten. Deshalb bitten wir 
in diesem Zuge alle Hei-
decker Bürgerinnen und 
Bürger: Falls Sie selbst 
oder jemand der Fa-

milie, Freunde oder Bekannte ein Inst-
rument spielen, sind Sie bei der Stadt-
kapelle als Musiker jederzeit herzlich 
willkommen. Die Proben finden weiter-
hin mittwochs von 19–21 Uhr (ausge-
nommen Schulferien) im gewohnten 
Proberaum in der Schule statt.
Musikalische Früherziehung
Im neuen Schuljahr wird die Stadtkapel-
le wieder verschiedene Kurse der musi-
kalischen Früherziehung anbieten. Das 
Angebot ist immer mittwochs und ist in 
drei Kurse aufgegliedert.
• Blockflöte für Anfänger 15–15.30 Uhr
• musikalische Früherziehung, 4–5 Jah-
re; 15.45–16.15 Uhr
• musikalische Früherziehung, 6 bis 7 
Jahre; 16.15–16.45 Uhr
Start: Mittwoch, 18. September 2024, 
im Proberaum der Stadtkapelle in der 
Schule. Dieser Mittwochstermin findet 
wöchentlich, ausgenommen Ferien, 
statt. Aufgrund der großen Nachfrage 
gibt es bei Blockflöte und der musika-
lischen Früherziehung 4 bis 5 Jahre nur 
noch wenige Plätze. 
Das neue Team der Jugendarbeit der 
Stadtkapelle freut sich, den Kids die Mu-
sik näher zu bringen. 
Anmeldung: stadtkapelle.heideck@t-
online.de
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Auch heuer haben Kreisheimatpfle-
gerin Eva Schultheiß und ihr Kollege 
Klaus-Dieter Gugel ein abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt 
zum Thema 

„Wahrzeichen. 
Zeitzeugen der Geschichte.“

In einem Faltblatt sind die Angebote zu-
sammengestellt. Erhältlich ist es in den 
Rathäusern und am Landratsamt. Hier 
kann man es auch herunterladen unter
...........................

In Heideck wird eine Führung angebo-
ten in der 

Stadtpfarrkirche St. Johannes
Führung um 16 Uhr 

mit Marcus Hohmann, 
Restaurator in der Denkmalpflege

Im Rahmen seiner Weiterbildung zum 
Master professional beschäftigte sich 
der ehemalige langjährige Kirchenpfle-
ger Marcus Hohmann mit der Pfarr-
kirche St. Johannes der Täufer, die ihn 
schon seit der Renovierung anfangs 
der 1980er Jahre begleitet. Bisher un-

Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 8. September
bekannte Quellen wurden erschlossen 
und dendrochronologische Untersu-
chungen der Bauhölzer durch ihn vor-
genommen. Der Baubestand datiert das 
Gotteshaus in die Zeit um 1390 (blau), 
verrät der Baualtersplan, also nicht – 
wie bisher angenommen – nur der Chor, 
sondern auch die östliche Hälfte des Kir-
chenschiffs.
Vor Ort werden die Besucher mitge-
nommen auf eine Zeitreise durch Herr-
schafts- und Konfessionswechsel mit 
den damit verbundenen Schwierig-
keiten. All dies prägt das Erscheinungs-
bild der Kirche bis heute. 

Weitere Angebote gibt es in der Mar-
tinskirche in Greding, in der Resi-
denz und im Ochsenwirtskeller in Hil­
poltstein, in der Oberfichtenmühle, 
in der Allerheiligenkirche Kleinschwar­
zenlohe und im Mesnerhaus dane-
ben. In Rohr führt Kreisheimatpfleger 
Klaus-Dieter Gugel durch das ehema-
lige Gasthaus, das die Gemeinde erwarb 
und instandsetzen will als Räume für 
ihre Verwaltung.

Baualtersplan 
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Besondere Nachtwächterführung in der Hauptstraße
Am Samstag, 28. September.

Treffen ist um 19 Uhr 
am Kreisverkehr.

Der Heidecker Nachtwächter Markus 
Steib führt wieder einmal durch die ver-
dunkelte Hauptstraße, die seine Feuer-
wehr-Kameraden für die Führung ab-
sperren und den Verkehr umleiten.
Markus Steib erzählt, was er über die Be-
wohner und die Häuser weiß, die seine 
Kameraden gerade anstrahlen. Beglei-
tet wird er von den Trommlern.
Hutsammlung für einen guten Zweck 
(letze Spende war die Wellenliege am 
vorderen Schlossberg).
Die Anwohner werden gebeten, an die-
sem Abend nicht in der Hauptstraße zu 
parken.
Danach gemütliches Beisammensein 
am Marktplatz.

Veranstaltungskalender


